
 
Gemeinde Heist 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 281/2009/HE/BV
 
 
Fachteam: Finanzen Datum: 01.12.2009 
Bearbeiter: Jens Neumann AZ: FT 3 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Finanzausschuss der Gemeinde Heist 07.12.2009 öffentlich 
Gemeindevertretung Heist 14.12.2009 öffentlich 

 
Verlagerung der Abwasserbeseitigungspflicht; hier: Übertragungsbilanz 
 
Sachverhalt: 
Mit Datum vom 15.12.2008 hat die Gemeindevertretung beschlossen, die Aufgabe 
der Abwasserbeseitigung für den Bereich Schmutzwasserkanalisation mit Wirkung 
zum 01.01.2009 an den Abwasser-Zweckverband Pinneberg zu übertragen. Gemäß 
öffentlich-rechtlichem Vertrag überträgt die Gemeinde das betriebsnotwenige Ver-
mögen auf den Zweckverband. Die Festlegung und Bewertung der übergehenden 
Aktiva und Passiva erfolgt auf der Grundlage einer Übertragungsbilanz, die von der 
Gemeinde veranlasst wurde.  
Durch die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Göken, Pollak und Partner wurden die 
Anschaffungs- und Herstellungskosten sowie geleistete Zuschüsse und Beiträge für 
die gemeindlichen Abwasseranlagen ermittelt. 
Entsprechend der vorliegen Übertragungsbilanz zum 01.01.09 ergibt sich für die 
Schmutzwasserkanalisation auf der Aktivseite unter Berücksichtigung der Abschrei-
bungen ein vorhandenes Anlagevermögen im Wert von 1.850.387,97 €. Zudem ist 
die Verbandsumlage in Höhe von 5.344,48 € berücksichtigt. Die Gesamtsumme der 
Aktivposten (Vermögen) beläuft sich somit auf 1.855.732,45 €. 
Die Passiva stellen dar, wie das vorhandene Vermögen finanziert wurde.  
Als Sonderposten sind ausgewiesen die Kanalanschlussbeiträge in Höhe von 
614.763,05 € sowie die Werte der unentgeltlich übernommenen Anlagen in Höhe von 
86.220,75 €. Als Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistung ist ein Betrag in Höhe 
von 31.512,67 € aufgeführt, der die in 2009 fällige restliche Abrechnung der Abwas-
serreinigungsgebühren für 2008 beinhaltet. Das Eigenkapital ermittelt sich aus öffent-
lichen Zuschüssen in Höhe von 1.049,580,61 €, kalkulatorischen Einnahmen zur 
Substanzerhaltung in Höhe von 27.977,06 € sowie der verbleibenden allgemeinen 
Rücklage in Höhe von 45.678,20 €. Diese allgemeine Rücklage stellt das von der 
Gemeinde für die Schmutzwasserbeseitigung eingesetzte Kapital dar.  
Zudem besteht die angesammelte Abschreibungsrücklage, die am 01.01.2009 eine 
Bestand in Höhe von 460.901,26 € ausgewiesen hat. Die Gemeindevertretung hatte 
beschlossen, die Zustandserfassung des Schmutzwasserkanals in Höhe von insge-
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samt rd. 195.000 € aus der Abschreibungsrücklage zu finanzieren.  
Der restliche Bestand der von den Gebührenzahlern aufgebrachten Abschreibungs-
rücklage wird im Rahmen der Gesamtaufgabe Abwasserbeseitigung dem Abwasser-
Zweckverband zur Verwahrung gegen eine angemessene Verzinsung übertragen.   
Über die weitere Verwendung der Mittel aus der Abschreibungsrücklage entscheidet 
ausschließlich die Gemeinde Heist.  
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Finanzausschuss empfiehlt / Die Gemeindevertretung beschließt, die als Anlage  
beigefügte Eröffnungsbilanz zum 01.01.2009 für den Bereich der Schmutzwasserka-
nalisation mit einer Bilanzsumme von 1.855.732,45 € auf der Aktiv- und Passivseite. 
Die sich aus dem Eigenkapital ergebende allgemeine Rücklage, die den aus Steu-
ermitteln finanzierten Gemeindeanteil darstellt, ist vom Abwasser-Zweckverband 
Pinneberg in Form einer Eigenkapitalentnahme an die Gemeinde Heist zu übertra-
gen. 
 
Der restliche Bestand der von den Gebührenzahlern aufgebrachten Abschreibungs-
rücklage wird im Rahmen der Gesamtaufgabe Abwasserbeseitigung dem Abwasser-
Zweckverband zur Verwahrung gegen eine angemessene Verzinsung übertragen.   
Über die weitere Verwendung der Mittel aus der Abschreibungsrücklage entscheidet 
ausschließlich die Gemeinde Heist.   
 
 
 
___________________ 
Neumann 
 
 
 
Anlage: 
Eröffnungsbilanz Schmutzwasserentsorgung Gemeinde Heist zum 1.Januar 2009 
 
 
 
 



Anlage I
Blatt    2

€ € € €

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital
I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Stammkapital 0,00

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte II. Rücklagen
und ähnliche Rechte und Werte sowie 1. Allgemeine Rücklage 45.678,20
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 0,00 2. Kalkulatorische Einnahmen zur Substanzerhaltung 27.977,17

3. Rücklage aus öffentlichen Zuschüssen 1.049.580,61
1.123.235,98

II. Sachanlagen
1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte  mit III. Gewinn

Geschäfts- und Betriebsbauten 0,00 1. Vortrag 0,00
2. Abwassersammlungsanlagen 1.850.387,97 2. Gewinn des Vorjahres 0,00
3. Betriebs- und Geschäftsaustattung 0,00 3. Verwendung für die Stadt 0,00
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0,00 0,00

1.850.387,97 4. Jahresgewinn 0,00
0,00

III. Finanzanlagen 1.123.235,98
Beteiligungen 5.344,48 B. Sonderposten aus empfangenen Investitionszuschüssen

und kalkulatorischen Einnahmen
B. Umlaufvermögen 1. Kanalisationsanschlußbeiträge 614.763,05

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 2. Werte unentgeltlich übernommener Anlagen 86.220,75
1. Forderungen aus Lieferungen und

Leistungen 0,00 700.983,80
2. Forderungen gegen die Stadt 0,00
3. Sonstige Vermögensgegenstände 0,00

0,00
C. Rückstellungen

1. Rückstellung aus Gebührenüberschüssen 0,00
II. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, 2. Sonstige Rückstellungen 0,00

Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 0,00 0,00

D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 0,00
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 31.512,67
4. Sonstige Verbindlichkeiten 0,00

31.512,67

1.855.732,45 1.855.732,45

Eröffnungsbilanz Schmutzwasserentsorgung Gemeinde Heist zum 1. Januar 2009

01. Januar 2009 01. Januar 2009
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Gemeinde Heist 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 282/2009/HE/BV
 
 
Fachteam: Planen und Bauen Datum: 25.11.2009 
Bearbeiter: Uwe Denker AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Finanzausschuss der Gemeinde Heist 07.12.2009 öffentlich 
Gemeindevertretung Heist 14.12.2009 öffentlich 

 
Kostenermittlung für die Erweiterung des Grandplatzes 
 
 
 
 
Sachverhalt: 
 
Der TSV „Gut Heil“ Heist von 1919 e.V. hat einen Antrag auf Erweiterung des 
Grandplatzes um 10 m in der Länge gestellt.  
Zur Begründung für die Erweiterung wird angeführt, dass dadurch auf der einen Seite 
die Rasenplätze geschont werden und auf der anderen Seite die Trainingsmöglich-
keiten für die Herren- und Jugendmannschaften verbessert werden. 
Um Kosten für die Gemeinde zu sparen, will sich der Verein mit Eigenleistungen an 
den Kosten beteiligen. 
 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Der Wunsch sowie auch die Begründung sind aus Sicht der Verwaltung nachvoll-
ziehbar. 
Der TSV hat für die durchzuführenden Massnahmen eine Kostenberechnung einge-
reicht. Diese Kostenberechnung wurde wahrscheinlich mit/von einem Garten- und 
Landschaftsbau-Betrieb erarbeitet. Die angeführten Kosten sind angemessen und 
ortsüblich. 
Die Gesamtkosten belaufen sich auf 24.147,48 € incl. Mwst.. 
 
An einigen Positionen hat der TSV die Positionen gekennzeichnet, welche in bzw. 
eventuell in Eigenleistung ausgeführt werden sollen. Der Rest soll von einem Fach-
unternehmen ausgeführt werden. 
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Folgende Positionen sind aufgeführt und wurden von der Verwaltung bewertet: 
 
Leistung Kosten Fachuntern. Eigenleistung Bemerkungen 

Verwaltung 
Baustelleneinrichtung 700,00 € 700,00 € (700,00 €) Eigenleistung wohl 

nicht möglich, denn 
es handelt sich hier um 
Einrichtungen der Firma. 

Vorarbeiten 882,00 € 882,00 € ok 
Erdarbeiten 4.430,00 € 4.430,00 € (4.430,00 €) Wie will der TSV diese 

Mengen Boden bewegen?
Ich halte das für  
unrealistisch. 

Entwässerungsarbeiten 1.450,00 € 1.450,00 €   
Sportplatzbauarbeiten 9.430,00 € 9.430,00 €   
Vegetationsarbeiten 400,00 € 400,00 €   
Ausstattungsarbeiten 3.000,00 € 3.000,00 € ok 
 
Gesamtsumme netto 20.292,00 €  16.410,00 €

 
3.882,00 € 

 

+ 19 % Mwst 3.855,48 € 3.117,90 €   
Gesamt brutto 24.147,48 € 19.527,90 € 3.882,00 €  
 
 
 
 
Finanzierung: 
 
Unter der Vorraussetzung der Finanzierbarkeit werden die benötigten Haushaltsmit-
tel in Höhe von 20.000 € im Haushalt 2010 bereitgestellt. 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
  
Der Finanzausschuss empfiehlt / die Gemeindevertretung beschliesst die Massnah-
me im Haushalt 2010 zu verankern. Der TSV Heist von 1910 e.V. verpflichtet sich die 
beschriebenen Eigenleistungen zu erbringen.  
 
 
 
___________________ 
Neumann 
 
 
 
Anlagen:    Antrag des TSV Heist 
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Gemeinde Heist 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 265/2009/HE/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 07.09.2009
Bearbeiter: Regina Klüver AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Ausschuss für Schule, Kultur und Soziales der Ge-
meinde Heist 

23.11.2009 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Heist 07.12.2009 öffentlich 
Gemeindevertretung Heist 14.12.2009 öffentlich 

 
Zuschussantrag der Diakonischen Kranken- und Altenpflege für den ambulanten 
Hospizdienst 
 
Sachverhalt: 
 
Mit Schreiben vom 23.01.2009 stellte die Diakonische Kranken- und Altenpflege gGmbH den 
als Anlage beigefügten Antrag auf Gewährung eines Zuschusses für den ambulanten Hospiz-
dienst. Demnach sollen die Zahlungen an die Diakoniestation Elbmarsch ab 01.01.2009 um 
25 Cent  je Einwohner erhöht werden. 
Nach dem bestehenden Vertrag bzw. Vereinbarung zahlt die Gemeinde Heist derzeit 1,28  € 
je Einwohner für die Anlauf- und Vermittlungsstelle sowie für die Finanzierung von ambulan-
ten sozialen Diensten, d.h. es wird ein Zuschuss von insgesamt 2,56 €  pro Einwohner  
geleistet. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Der Stand zum 31.03.2008 betrug 2.802 Einwohner. 
 
Eine Erhöhung des Zuschusses um 25 Cent je Einwohner würde im Jahr 2009 einen Betrag 
von 700,50 € ergeben. 
 
 
 
Finanzierung: 
Entsprechende Haushaltsmittel stehen im Haushaltsplan 2009 nicht zur Verfügung und müss-
ten im Nachtragshaushaltsplan bereit gestellt werden. 
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Beschlussvorschlag: 
Der Ausschuss für Schule, Kultur und Soziales empfiehlt / der Finanzausschuss empfiehlt / 
die Gemeindevertretung  beschließt, ab dem 01.01.2009  je Einwohner (Stichtag 31.03. des 
Vorjahres) den Zuschuss für die Anlauf- und Vermittlungsstelle um 25 Cent zu erhöhen. Die-
se zusätzlichen Mittel sind ausschließlich zur Mitfinanzierung des Hospizdienstes zu verwen-
den.  
 
 
 
___________________ 
Siemonsen 
Anlagen: 
 
Zuschussantrag vom 23.01.2009 
Schreiben der Diakonie vom 02.09.2009 
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